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115 . 187VDonnerstag de« LS. September
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr ., halbjährlich 1 fl. 12 kr

mit Träzerlohn , im Postbotenbczirk vierteljährlich 48 kr., im übrigen Baden 52 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Einrückungs¬

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr . Inserate erbittet man TagS zuvor bis spätesten « 9 Uhr Vormittags .

Helegramm
des Generals v. Werder .

Straßbnrg heute Nacht 2 Uhr kapitu -

lirt , 451 Offiziere . 17 .000 Man » einschließlich
Natioualgardeu streckte« die Waffe ».

Heute 8 Uhr wurde» die Thore beseht.

Berlin , 25 . Sept . ( Offiziell .)
Ecrouves , 24 . Sept . Durch Kapitulation Toul ' S sind

409 Offiziere , 2240 Mann , 120 Pferde , «in Mobilgarden -Adler ,
197 Broncegeschütze, darunter 48 gezogene, 3000 Gewehre , 3000
Sabel , 500 Kürasse , sehr bedeutende Munitions - u . Ausrüstungs -

vorräthe , 143,025 TagcSportioncn , 51,949 Tagesrationen in

unsere Hände gefallen .

Csgesneuiglreiten.
Baden .

Karlsruhe , 27 . Sept . ( KarlSr . Ztg .) Seit einigen
Tagen gehen zahlreiche Truppcnzüge in der Richtung nach Frank¬
reich hier durch, und werden dieselben noch einige Tage dauern .

— Der „ Karlsr . Ztg . " wird geschrieben : Auen heim ,
26 . Sept . Heute Nacht zwischen 1 und 2 Uhr in der Richtung
der Angriffswerke heftiges Kleingewchrfeuer ; starkes Bombardement
die ganze Nacht . Ich bin im Begriff , die Fähre zu paffiren ,
u . werde mich dann sofort nach Schiltighcim begeben, um Nähere «

zu erfahren . In der Nähe der Zitadelle hat cs wieder gebrannt .
— Auf der Kehler Seite wird zur Zeit nur ein matter Geschütz¬
kampf unterhalten .

Deutschland.
— Die norddeutschen Verlustlisten 1 — 32 umfassen

78 Truppcnthcile , 7 Stäbe , 2 Sanitätsdetachements und weisen,
wie die „ Corr . St . " berechnet, nach : Todt : 21 Stabsoffiziere ,
246 Subalternoffiziere , 65 Feldwebel , Vizefeldwebel , Wacht¬
meister , Dizewachtmeister , Fähnriche , 390 Sergeanten , Unteroffi¬
ziere, Trompeter , Regiments -, Bataillons -Tamboure , 3079 Ge¬
freite , Spielleute , Gemeine , 5 Arrzte u. Lazarethgehilfen . Ver¬
wundet : 2 Generale , 48 Stabsoffiziere , 820 Subalternoffiziere ,
276 Feldwebel rc. , 1407 Sergeanten rc., 13,978 Gefreite , Ge¬
meine -c. , 21 Acrzte rc. Vermißt : 3 Offiziere , 1 Fähnrich ,
33 Unteroffiziere , 2834 Gemeine rc. Summa Abgang 1142
Offiziere , 22,089 Mann vom Feldwebel abwärts .

— AuS Berlin , 24 . Sept . , wird der „ Köln . Ztg . " —

„ aus glaubwürdiger Quelle " — Folgendes mitgetheilt : Vor
einigen Tagen ging einer unserer Offiziere als Parlamentär zu
Bazaine , um Aufhören des mörderischen und völlig nutzlosen
VorpostengeplänkelS anhcimzugeben . Dies wurde sofort verab¬
redet ; dann verhandelte man weiter über die Lage , und
Bazaine gab die runde Erklärung , daß er die Armee und die
Festung dem Kaiser zu erhalten strebe und von der Republik
nichts wisse.

— Der „ Pr . StaatSanz . " zählt die bi« zur Kapitulation
von Laon einfchließl . ( also Toul nicht mitgcrechnet ) von den
deutschen Heeren gemachten Kriegstrophäen einzeln auf und sagt
dann schließlich:

Fassen wir die bis hier chronologisch auseinandergereihten Ersolge kurz
zusammen , so ergeben dieselben als Verlust des Feindes und Gewinn der
deutschen Heere in dem bis jetzt geführten , noch nicht zweimonatlichen
Feldzuge , außer Todten und Verwundeten , annähernd : 1 Marschall , 39
Generale , 3250 Offiziere , 104,750 Mann (und 14,000 Verwundere in
Sedan ) 10,280 Pferde , mindestens 56 Adler , 102 Mitrailleusen , 690
Feld - u . Festungsgeschütze , über 400 Fahrzeuge , mehrere Pontonkolonnen ,
Magazine , Eisenbahnzüge , sowie eine fast unberechenbare Menge von Dor -
räthen an Waffen , Munition , Bekleidungs - , Ausrüstnngsgegenständen ,
Fourage und Proviant .

— Jules Favre hat eine Zusammenkunft mit dem Grafen
Bismarck abgehalten und der Gegenstand ihrer Verhandlungen
waren die Friedenspräliminarien . Der Unterschied zwischen
Forderung und Zugeständniß ist zwar noch sehr groß , doch hat
man die Möglichkeit einer Verständigung erkannt . Bismarck

fordert die Uebergabe der Forts von Paris , ehe er sich in
Friedcnsunterhandlungen einlaffe und besteht fest auf Ab¬
tretung von Elsaß und den Rhein - und Moselfestungen mir
dem dazu gehörigen Lande . Eine Nationalversammlung soll so
schnell als möglich nach Tours einbcrufen werden . Auf die
Einberufung deS gesetzgebenden Körpers und des Senats wollte
Jules Favre durchaus nicht eingehcn , das Kaiserreich habe
aufgehört .

— Tie Helden des TagcS in Berlin sind die zweihundert
Bayern , welche Gefangenentransporte dahin begleitet haben und
seit mehreren Tagen dort einquartirt find. Wo ein Bayer sich
auf der Straße zeigt , sammeln sich gleich^ dichte Gruppen um
ihn , welche von den Thaten der Bayern in der Schlacht erzählt
haben wollen . Etwa « erzählen können diese Leut« schon. Das
zweite bayerische Infanterieregiment ( Kronprinz ) , dem sie ange¬
hören , ist namentlich an den Schlachten bei Wörth und vor
Sedan am 1 . Sept . betheiligt gewesen. Insbesondere hat das
Regiment bei den heißen Kämpfen um das Dorf und den Bahn¬
hof von Bazeille im Zentrum der Aufstellung vor Sedan stark
gelitten . Alle ihre Erlebnisse mußten die Bayern den Berlinern
auch im Rathskeller erzählen . Fast jeder der dichtbesetztenTische
hatte einen Bayer in der Mitte . Mann , Frau u . Kind lauschten
dem ungewohnten Dialekt . Bei einem von Bürgern der Linden¬
straße zu Ehren der Bayern veranstalteten Feste mußten dieselben
bayerische Volkslieder singen . Alle öffentlichen Institute , wie
Theater , zoologischer Garten , haben ihnen Eintrittskarten geschickt,
die Stadtverordneten haben den Mannschaften einen VerpflegungS -

zuschuß bewilligt , die Offiziere sind von der Königin zur Tafel
geladen worden , kurz Alles ist so liebenswürdig wie möglich, um
den letzten Groll zu besiegeln, welcher etwa noch von 1866 her
zurückgeblieben sein möchte.

Kaiserslautern , 25 . Sept . Die Rinderpest ist hier ,
Dank der energischen und umsichtigen Maßregeln , als erloschen
zu betrachten. Wenigstens ist seit 17 Tagen kein neuer Fall
mehr vorgckommen .

Napoleon hat noch nicht sein letztes Wort gesprochen,
er will sogar ein Manifest an das französische Volk erlassen .
In den letzten Tagen ging

'S mit seiner Gesundheit nicht zum
Besten , dabei war er sehr verstimmt und die Depeschen, die er
auö HastingS von Frau Eugenie und auS Frankreich erhielt ,
waren wenig tröstlich . Er zog sich zurück und schloß sich ein
und wäre beinahe einer Ohnmacht erlegen , wenn nicht seine
Adjutanten die Thüre erbrochen und ihn zum Leben ge¬
bracht hätten .

— Aus der Insel Rügen ist die Rinderpest ebenfalls
' ausgebrochrn .
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— Vor Metz hat dieser Tage Sergeant Winkelmann vom
77 . Infanterieregiment einen aus der Festung aufgestiegenen
Briefballon auf 800 Schritt m der Luft getroffen . Derselbe
senkte sich sofort und wurde von Husaren , die seinem Fluge
folgten , erreicht , als er zur Erde kam. Der Ballon zeigte
zwei Löcher.

Der alte Moltke versteht seine Sache meisterlich , er führt '!
Kriege und erringt Siege nicht nur , wie'

S im Buche steht, son¬
dern weiß auch immer auf dem Flecke , was zu thun . In einem
Tage drehte er das ganze Heer , als Mac -Mahon nach Metz
cschappiren wollte , und verwandelte den kühnen Schachzug in
eine Kapitulation , wie sie bis jetzt in keinem Buche gestanden hat .
Dazu gehörten aber Soldaten , deren Tüchtigkeit man das Höchste ,
zumuthen kann , nicht nur auf dem Schlachtsclde , sondern auch !
auf dem Marsche . Die Märsche bei der Schwenkung von Chalons ^
nach Sedan waren kolossal. Manchen Tag wurde 12 — 16 j
Stunden mit Sack und Pack marschirt und bei solcher Eile gab

's -

blutwenig zu beißen und zu brechen. !
Sämmtliche deutsche Bischöfe bis auf zwei , die Ober - j

Hirten Förster in Breslau und Hcfcle in Rotenburg , haben sich >
den Beschlüssen deS römischen .Konzils unterworfen und erkennen j
die Unfehlbarkeit deS Papstes als Glaubenssatz an . In einem
gemeinschaftlichen Hirtenbriefe vernahmen sic die Katholiken
Deutschlands , die Entscheidungen deS Konzils als göttlich ge-
ofskubarte Wahrheiten mit festem Glauben anzunehmen und zu
bekennen und sich »durch Einreden nicht irren zu lassen ; es fei
der H. Geist , der durch den Stellvertreter Christi und die Bischöfe
gesprochen habe .

— Wer einen Thaler übrig hat , mag sich ein Loos zur
Kasseler Industrieausstellung kaufen . Da werden sehr schöne
Gewinne gemacht. Was aber das Beste ist , der Ueberschuß dieser
Lotterie soll dem Jnvalidenfonds für die Hinterbliebenen der ge¬
fallenen deutschen Krieger zugcwcndct werden.

— Die Gäste einer noblen Restauration in Frankfurt
hatten jüngst eine gelinde Alteration ; denn ein Bummler , der
sie anbettelte , bestellte sofort eine Flasche Wiener Bier und setzte
sich mit seiner Cigarre mitten unter sie. Auf eine scharfe
Interpellation antwortete er : Sie haben mir Geld gegeben
yhne Bedingung , ich kann mit dem Geld machen, was ich will
und Sie habeu das Maul zu halten ! — Er wurde an die
Lust gesetzt .

— In Elsaß und Lothringen fangen die Bauern u . Städter
an , den hinterlistigen Kleinkrieg gegen die Deutschen zu führen .
Es wird aus Wegen u. Stegen aus einzelne Offiziere , Soldaten ,
Fuhrleute u . Kranke geschossen . Ein paar widerspänstigc Mairs

( Bürgermeister und Schulzen ) hat man beim Kopfe genommen ,
der Stadt Dizier , in welcher auf abziehende Truppen geschaffen
wurde , ^ Mlll . FrS . Strafe aufgelegt . In Elsaß Hetzen die
Jesuiten den Pöbel auf die „ protestantischen Ketzer" ; so in

Mühlhausen , wo mehrere deutsche Arbeiter maffakrirt wurden ,
und so in Straßburg . — In Lothringen ist ein Würzburger
Arzt von Bauern überfallen und sortgeschleppt worden . — In
Epcrnay , wo der gute Champagner wächst , wurde ein preuß .
Offizier , der seiner Patrouille voraus auf den Bahnhof sprengte ,
von Bürgern überfallen und mit einer Axt erschlagen. Die
Stadt wurde mit 300,000 Fr . gestraft , da die Thäter nicht zu
ermitteln waren .

Oesterreichtsche Monarchie .
W i c » , 27 . Sept .

'Alexandriner Blätter berichten von einem

Seegefecht zwischen der preuß . Fregatte „ Hcnha " und 3 franz .
Schiffen im Rothen Meere . Nach einer 2 - stündigen Kanonade

sank die „ Hertha " . Die preuß . Bemannung wurde theilweise ge¬
rettet . Die „ Hertha " hat den 20 Millionen führenden franz .
Postdampfcr aufgelauerl .

Frankreich.
Tours , 26 . Sept . Die „ AmtSzeilung " sagt : „ Frankreich

nimmt jeden billigen Friedensvorschlag an , opfert aber nichts
von seinem Gebiet und seinen Festungen " . Gambetta versichert
iu einem Luftballon - Billet : Dir Hauptstadt könne sich über den
Winter halten .

— In Paris erkundigt man sich im Stillen nach den
Fliedensbedingungen . Bismarck hält schwerlich damit zurück und
IuleS Favre , drr am 19 . Sept . bei ihm in Compiegne gewesen
sein soll, wird sie bereits kennen. Mehrere Zeitungen wollen sogar
wissen , Favre sträube sich weit mehr gegen den Einzug der
Deutschen in Paris , als gegen Abtretungen von Land u . Leuten .
Aber dies » -Mchjzin , ein Brausepulver , wird den Parisern nicht
erspart werden können . Die Wahlen zur Nationalversammlung
sollen schon am 2 . Okt . stattfinden ; für sie verlangt Favre einen
Waffenstillstand .

— Paris ist von der Welt abgeschnitten , es wird umgeben
von einem eisernen Wall , Telegraph , Eisenbahn und Post haben
aufgehört , Paris ist allein mit sieh. Was wird eS mit sich
anfangcn ? Die Wälder - weit mm H^ Stadt sind abgebrannt , die
Brücken gesprengt , an der Weltstadt gilu

'-s nux .noch Uniformen ,
die öffentlichen Platze sind Exerzierplätze , ein Chassepot kostet
MH Krs, , ewAe « lverFtz ;KrS. . Mpch der Bsjatzv , ist fort ,
Herr zÜlsiemcssänt vom Figaro . — In Asüiicres , einem Slädt -

'chrn von 6000 Mnwöhneni hoi -ParvS , trafen die cinrückdnden
Deutschen 14 Leute« 7 . . .

— Die Zustände inWtzon sollen schauderhaft sein. Zwei
republikanische Parteien stehen sich im hestigsten

'
Kampie gegenüber .

Alle Sicherheit der Person und des Eigenthums ist in Frage
gestellt ; die größten Brutalitäten werden verübt . Die Häuser
werden erbrochen, geplündert und dcmolrrt , die Klöster erstürmt
und die Nonnen hilflos zur Stadt . hinausgcjagl , Priester und
Beamte eingekcrkeri. Es fehlt nichts mehr als die Guillotine
und der bluttriefende Henker .

— Die Wittwe in Frankreich , die die meisten Liebhaber
hat , ist die Wittwe Cliquot ; denn ihren Namen führt der beste
Champagner . Eine andere Wittwe , die sich auch eines schönen
NamenS erfreut , ist die Wittwe Rothschild . Auf ihrem pracht¬
vollen Landsitz Fitrikres 'bei - 'Paris hat der König Wilhelm sein
Hauptquartier aufgeschlagen und wird während der Belagerung
da bleiben . Die Eigenthümerin bedauerte , daß das Schloß seit
dem Kriege nicht mehr fürstlich möblirt und der prächtige Park
niedergebrannt worden sei . Möbel kann man kaufen , Bäume
aber nicht auf der Hand wachsen lassen.

Belgien .
— Die Prinzessin Mathilde ist, begleitet von Hrn . Denedctti ,

in Brüssel , und Graf Palikao in Lüttich eingetroffen ; Letzterer
begibt nach Kassel.

Schwede« .
Stockholm , 22 . Sept . Frankreich hat gestern offiziell

die Zurückziehung seiner Flotte aus der Ostsee angezeigt . Am
Samstag gehen von hier 2 beladene schwedische Dampfer nach
Lübeck ab.

Italien .
— Auf dem Kapitol in Rom weht seit dem 20 . Sept .

die Fahne Italiens . Das bedeutet : Nom ist die Hauptstadt
Italiens und die weltliche Herrschaft des Papstes gestürzt worden .
Ein weltgeschichtlichesEreigniß . Der Papst hatte seinen Zuaven
die Vertheidigung Noms anbefohlen , machte ibr aber ncuh vier¬
stündigem Kampfe ein Ende , indem er die weiße Fahne auspflanzen
ließ . Die Truppen Viktor EmanuelS zogen durch die Porta Pia
iw Pie ewige Stadt ein . Nom wird die Residenz des Königs
von Italien , der Papst bleibt im Besitz des Batikans , der Engels¬
burg und der Peterskirche . Seinen Befugnissen und Rechten
als geistlichem Oberhaupte der katholischen Kirche tritt Nie¬
mand zu nahe .

Verschiedenes .
— König Wilhelm wird nicht, wie ein dielvcrbreiteteS Ge¬

rücht wissen wollte , vor Paris um - und heimkehren , sondern bei
dem Heere bleiben.

— Der alte Thiers , der, wie Kladderadatsch bemerkt , für
die sranzösische Republik polnisch belteln geht , hak sich in Wien
nicht lang « aufgehalte ». Er hat mit dem Grasen Brust eine
Unierredung gehabt und ist dann sofort weiter nach Petersburg
abgereist .
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—. Bri heiterM Lasrkmodc in RcheimS fragte König Wil -
hEm „ W-ie »gefiele» Sie sich, mein lieber Mostke , als
Mrst tzon Sedan ? — und Sie , mein lieber Bismarck , als
Arst vy« Elsaß ? — »und Lothringen" vollendest dyr .Heyzpg
<Mnst — worauf der König schnell entgegnest : „ Können,. « ir
Mt gebrauchen , Hlttzer Bctwr "

. — Der -schweigsame Bettle
Wrneigt« sich mit - ststmm-, wsstffknch'Di- nkarck cheiier " erwiMt ?
E^ lch nehme schon den Titel , wenn Majestät nur ,haL Land
Ähmen wollen " . ' r >- ^ ^

— Die Wege der Menschen in Europa haben sich in diesen
Monaten wunderbar gekreuzt. Kaiser Napoleon und König
Wilhelm kreuzten ihre Wetze bei ^ baii , Napoleon sitzt seitdem
für Herzen DeutschkiriM Wir ein verwunschener Prinz, ' « hdrWchiig
Wilhelm steht als Sieger vor Paris im Herzen Frankreichs .
Kaiserin Eugenie kreuzte sammt ihrem Sohne ihren Weg mit
hsn verbannten Republikanern Louis Blanc und Viktor Hugo ,
ßk zog nach England , die Republikaner kamen von England
Hid zogen nach Paris . In England wohnen die vertriebenen
Orleans und die flüchtige Kaiserin nicht allzuweit auseinander
und müssen sorgfältig studiren , wie sie einander auSwcichen -
Königin Viktoria hat sich nach Schottland zurückgezogen und der

Königin Eugenie ein eigenhändiges theilnahmsvolleS Schreiben
zugesandt . Beinahe hätte sich auch Pius H in Englasch ein-

LcÜNldeld ein „ engksches -Schiff war zu seiper^ Ueberfachrt geheizt,
»er hat aber schlicWch vorgezogeistMiNoitit »̂ . bltlvt ^

— Die Meinungen .über den Werth der Festungen Und der
Kavallerie in unsertr Zeit haben sehr gewechselt. Von der
Kavallerie , hielt man vor dem Kriege von 186 .6 nicht sehr chel
und wurde erst , durch dir Erfahrung jenes Krieges belehrt , daß
sie auch heutzutage poch eine sehr nützliche « ndi .-wirkfame Wlfffe
ist . In dem Kriegs nnt Frankreich vollends hat die Kavallsie
die bedeutendsten Dienste - geleistet mid ist im Ansehen so gestiegen,
daß Bayern nrlt - dep jüngst beabsichtigten Verminderung seineis

K Mvalltrie schwerlich Ernst machen -wird . »DieHestungen dagegen
spielten wider Erwarten Tun D icge von 1866 keine groH,Achte »
die Preußen ließen sie z. W - Obmüh uiw KönigHvätz^ ,,eichfach hei
Seiie liegen . Der ffltzi^ e Krieg dagegen , der ausdauernde Wider¬
stand der Festungen iStraßbürg , Metz , -ToM -H.- Machtest festen
Thürme des kriegerischen HchsAtzieH - Mwder M -.MN » . gebracht .
Diese feindlichen Festungen häkteli s^ ftlflkerttanfmoe^ vistr dKdaten

fest , die im Felde perweildet weiden körnten , sperren wichtige
Straßen und rerzHgrin die rasche Entscheidung des Feldzuges .

R) ie Rinderpest , Hier die Abhaltung der Wehmärkte im Amts -
- - bezirk Ettlingen betreffend .

Nr . 7523 . Nach erhaltener Mittheilüng ist die Abhaltung der Nindriehmärkst
im ArMh ^ irk Ettlingen -bis vus Weiteres eingestellt .

Durlach , dew 28 . .Lepwmber 1370 . . _ -

HroKßerzogkiches Wezirksamt .
Jäger >.ch.mit .

Großh . Pädagogium höhere Bürgerschule .
Das neue Stbuljähr beginnt Snmstag den 1 . Oktober . Äst ' Allst!ah me

und Prüfung neuer Cckuler findet
Freitag den 30 . September , Vormittags 8 Uhr ,

im Schüllükale statt , an welchem Tage deren Anmeldung unter Vorlage ihres
'Ge¬

burtsscheines und Schulzeugnisses durch ihre Eltern oder Vormünder zu geschehen hak .
Dur lach , den 26 . September 1H70 .

I >ie Direktion : L . Wettacb .

Zur Grjjsnd » « g ein !is deutschen Jnvaliden - Fonds haben strmr Bei-
träge geleistet :

Frau Stüber Wistwe (2 . Beitrag) 7 fl-i Martin Döttings 6 fl„ Karl ' Dötüngrr 2 fl. ,
Wilhelm rychmidr, Gerber 5 fl ., Frau Löwemrijcth Reich WUwr 7 stz: zusammen 27 fi ., hierzu
aus voriger Nummer 1628 fl. . -8 kr., Gesammtsumme 1655 . fl . L kr.

Herr Fabrikant R .eimann Hai den Benag von fl. direkt au die ^ airvtkajje Singcsandt .
>Wt - Beiträge werden bis morgen Mittag angrnammen und

die Sammlung dann geschloffen .
.Dur lach , den 28 . September 1370 .

Der Gemein - erath .

sDurlach .) Am nächsten Freitag
den 30 . d . M . vergeben wir die Holz«
zurichtungslöhne in den hiesigen Gemeindet
Waldungen für das Wirthschastsjahr 1871 .

Etwaige Steigerer werde» eingeladen ,
sich an obigem Tag Morgens 9 Uhr
im Rathhaüse dahier einsiyden zu wollen !

Dmlach , 20 . Sept . 1870 .

Städtische Bezirksforstei .
Eichrodt . ,

Güterverpachtung .
(Durlach .) Metzgcrincister Adam Heids

Wittwe hier laßt

Montag den 3 . Oktober ,
Nachmittags 2 sthr ,

hiesigen Rathhause folgende Liegendim
schäfte » im Wege öffentlicher Steigerung
auf

" '

'
Wiesen . .

^ '
. .

. . ^ - . . . .
2 .Pirg ». 20Aj M -Hn . -alte » oder 1 Mrgn .

3 Vtl . d2 Nthu , 92 Fuß neuen Maßes
in der Reiyerwiesc , neben Christo ) Käm¬
merer » nd Karl Steinmetz Wittwe »,

A eckest .
' " '' '

2.
2 Btt . - 2t -Rthm - Ztitcn Vtl .

29 istthn . 7Ü ^ uß, ^ eii.eiflMäßeS ' Hi KochS-
ackey , neben sRudols

' Heuriling
'
S Erben

und Jakob Kindler .
3 .

2 Vtl . Rthc . alle « oder 1 Vtl .
77 Rthn . 79 Fuß neuen Maßes im äußern
weißen Nainle , neben Ehriftian Krieg und

Franz Blust .
4 .

1 Vtl . 5 Rthn . alten oder 99 Rthn .
Fuß neuen Maßes im HinterSgrund ,

neben Zvh .- Meiler und Friedrich - Schenkel .

- , :1- >VN. Li -Rthn . alten odmtMslMH « .
38 Fu ß neue n Maßes allda , neben -Thomas
Order Und Karl WackcrShaufer .

' !6.
1 Mrgn. 28 ^ Rkhn.Mu » >o!»riÜsAtzNN.

1ib : lLchtL» 31>. Fi,ß . neum .Maßes aus der
Ho ^ jKtz ^ nÄen - . Mlhelm Habbich und
Karl, . .Zachmann - .

'

. . .. . . . . . . . .

1 , Bist 12 ^ Rthn ». asten oder .1 Vtl .
14 .-RHih . 85 Kuß neuen . M ^Vs . stuiKMN ,
neben »Kttt Fachmann u . W ' lhelm H -chbiH-

. . 8 »
2 Vtl . 4 Rthn . alten oder' 1 M .

85 Rthn . 52 Fuß neuen Maßes in der
Bein , uche » Friedrich Frieß und . -Karl
Bauer 's Wittwe .

9,
l ' tRl . - tO Mhn .- tflteG » oder 1 Vtl .

10 Rthn 43 tzüß neuen Maßes im
Dechantsbepg ( am Sohlen Wetz) , neben

-Friedrich Mdibeb tzNb- Kark
l - . st :

' -l-O -l -
1 Mrgn . alten oder 3 Vtl . 84 Rthn .

29 .̂ Fust . neuen .Btgßrs . Bnettenwasen ,
neben ' Daniel Wetzet und " G/98nzmann .'

H14 .
.

. .
2 Vtl . 9 Rch^ Hiailten oöct il, ' M .

96 !zkthn - 57 . Fuß - neuen Maßes im
-«»brn Kiu .^ Else^mann und Gabriel

3 iVll . 14 IkÜhittkalten a>d^r,2 Äl .
atzbtMH « . Ä5 : Fuß -rwuen . ALgßeS im Eisen -

hafengrund , neben Johann Meier , Huf¬
schmied und Klamm . - — .
"

Lnrlachj - 2 « : ' Sepd
' W70 .

' '

Day Bürgermekstenamt .
' ' i- - - - "

BleflFl -ri, ^ ' -

Siegrist .

tz38 empfiehlt

NeueMW
Milchner )

Lr W DtertzLel.
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« onzes.
fionirt .

Eme zahnschmerzsreieMenschheit! I PrciZ -
Igekrönt

Kein Zahnschmerz
«xistirt, welcher nicht augenblicklich
durch mein weltberühmtes Univerfal-
Zahnwaffer sicher vertrieben wird,
wovon sich Zahnschmerzleidendc auf
Verlangen unentgeltlich überzeugen
können . I . Thiel « in Berlin ,

Züdenstr . 24.
Zu haben in Flaschen L 18 kr.

in 5er alleinigen Niederlage für
Durlach u. Umgegend bei Herrn

F . W Stengel .
MM . -f . s _ _
belobt. I Eine jahnschniergfrei« Menschheit!

Allgem .
empf.

Das Hauptdepot meiner

Universal Hümzrpichse,
welche dem Leder einen tiefen schwarzen
Glanz verleiht und dasselbe stets geschneidig
erhält, befindet sich bei Herrn

Ar. W . Stengel in Durlach.
VsUlmandorf. G . Magatz .

sDurlach.f Unterzeichnete wünscht Unter¬
richt zu ertheilen im Klavierspiele « , in
englischer Sprachlehre und aus Ver¬
langen auch französische Konversation .

Lina Haufe,
wohnhaft bei Hrn. Seifensieder Frantzmann .

Wegen Wegzug zu verkaufen : 1 eisencr
Mantel - Ofen , 1 eisernes Blumen¬
gestell und 2 eisern« Gartenbänke ;
zu erfragen im Kontor d. Bl.

j Durlach .f Eine reiche Auswahl in
Blumen und Bouquets

empfiehlt bei Bedarf bestens
Karl Bürcklin,

Hauptstraße 20.

Fertig ? wollene Flanell
Hemden «nd Leibbinden
empfiehlt zu billigen Preisen

Karl Fleischmanu .
200 Gulden
mäßigen Pfandvcrtrag auszuleihen bei

Friedrich Steinmetz .

1 Herbstzuber L /A
sind zu verkaufen ; wo , sagt daS Kontor
dieses Blattes .

Ein neuer schwarzer Tuchrock ist billig
zu verkaufen ; ebenso sind eine Parthic
schwarze Tuchjoppen und Winterhosen
um billigen Preis zu haben bei

Laroline Preiß .

Zwei Zimmer 7^
sind sogkeich oder auf 23 . Oktober ju ver -
miethen , auf Verlangen werden dieselben
auch möblirt , sowie Kost dazu gegeben ;
wo, sagt da? Kontor d. Bl .

Anerkannt schönste und reichhaltigste illustrirte Kriegszeitung !

Im Verlag von Gustav Weise in Stuttgart erscheint in mindestens 6 —8 Nummern :

Deiltscht KrikP-Mnng.
Illustrirte Blätter vom Kriege.

rr
ve-
W 6-
2 ^

Z ^ .ß
d ^ Wöchentlich eine Nummer von 16 Folio - Seiten mit je ca . 12A Z-
^ prachlvollen Originalzeichnungcn. ^ ^ ^

K ^ Preis pro Nummer 18 Kreuzer . K ^
- Inhalt der Illustrationen von de« erschienene« Unmmern 1- 3 : — w,

Zir. 1 . Wilhelm I . , König von Preußen , oberster Feldherr deS deutschen Heeres. —
Prinz Leopold von Hobenzollern - Sigmaringen . — Die Mitrailensen . — Der Empfang
König Wilhelms in Berlin . — Typen algierischer Truppen . — Attaque preußischer Ulanen
ans Chasseur« d 'Afrique zu Pferd . — Huldigungsscene in München . — Sprengung der
Kehler Brücke . — Trompeter blas ! an den Rhein ! — .

Nr . 2. Der Sieger von Weißenburg und Wörth . -- Tie Generale von Bose ,
von Dluineiithal und von Kirchbach . — Plan der Festung Metz . — Ein Elsäßer Bauer
vor seinem zerstörten Eigenthum . — Lurcos am Lagerfeuer. — Sturm auf Weißcnburg .
— Einbringung eines Bauern , der auf Soldaten schoß. — Die Affaire von Niedcrbromi.
— Ansicht des Schlachtfeldes bei Weißenburg am 4 . August 1870 . — Scene aus der
Schlacht bei Wörth . —. Der erste Tobte. —

Nr . 3. Prinz Friedrich Earl . — Fürst Pleß , Graf Stolberg -Wrnigro .de. — Erstes
Anfnahmspital in Weißenburg . — Fekdspital mit Operationstisch bei Frdschweilcr.
Plan von Straßburg . — Wegnahme von drei feindlichen Kanonen bei Jllkirch (Straß¬
burg) . — Bivouak mit gefangenen französischen Offizieren. — Rückzug der Franzosen
bei Langensulzbach (Schlacht bei Wörth) . — Humoristische Illustration zur Zeitgeschichte
l - '-. — Nach Paris ! — (Derlag von Gustav Weise in Stnttgart . )

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt

Krankell -Unterstühllags-Vettill . .
Sonntag den 2. Oktober , Nach¬

mittags 4 Uhr , VierieljahreSversamm -
lung im „ Zähringcrhos " .

Die Mitglieder werden um pünktliches
und zahlreiches Erscheinen gebeten.

Diejenigen , welche als Mitglieder aus¬
genommen zu sein wünschen , haben bloß
ein schtiitlicheS Gesuch um Aufnahme dem
Vorstand bis längstens Sonntag Mittag
12 Uhr cinzilleichen .

Duriach, 28 . Sept. 1870.
_ Der Borstand .

Kleiderkasten,
fische Bügeleisen sind zu verkaufen ; wo,
sagt das Kontor d. B >.

Zimmer zu vermiethen.
Mittelstraße 15 ist ein möblirteS

Zimmer sogleich zu vermiethen .

Evaug . Wochen -Betstnude «.
Freitag de » 30 . Sept . , Abends 5 Uhr :

Herr Dekan Bcchtel .

m

Wohnung zu vermiethen.
Kelterstraße 3 ist eine Maniarden -

Wohnung von 3 Zimmern , Küche und aller
sonstigen Zugehör auf 23 . Oktober zu -rer-
miethen . Näheres im untern Stock daselbst.

ein weingrüncs , von 7 Oh
ist zu verkaufen

Lammstraße 40 , Durlach.

Gegen Zahnschmerz
empfiehlt zum augenblicklichen Stillen
Apotheker Aergmann 's Zahnwokke
aus Paris L Hülsest» kr^ Jul . Grether .

Goldkurs an, 26 . Sept . 1870.
Preuß . FriedrichSd

'vr . . 9 . 57-59.
Pistolen
Holl. 10 fl . Stücke
Dukaten
20 Frankenstückc
Engl . Souvereigens
Rufs. Imper .
Doll, in Gold

9 . 42Gld .shl,
9. 54 -56.
5. 32-34.
9 . 26-28.

ll . 51 -55.
9. 43-45 .
2 . 25-27.

Standesbuchs -Auszüge
der Stadtgemeinde Durlach .

Vtborr » e.
2 . Mai : Kricdericke Lisette , B . Karl Anlrikter,

Schuhmacher.
2. , Luise Christine , V . Wilhelm Blum ,

Weingärtner .
4 . „ Hermine Magdalene , B . Hermann

Kühnle , Bahnhofauffehcr.
5 , .. Keorh Lnwu , V . tHeorg Litt . Staub «,

Eisenbähiiarbeiter.
7 . , Friedericke Karoline , V . Ludwig Heidt,

Zeugschmied .
8 . , Kart Friedrich Gustav , V . K»rl

Dumberth, . Metzger .
9. . Zuliane Elisabethe, V . Eduard Alt

felix , Gärtner .
9. „ Anna , B , Leonhard Wackkrshaufer,

Schaffner.
9. . Gustav Ludwig , V . Heinrich Fließ ,

Weingärtner .
9 .. „ Wilhelmine , V . Wilhelm Groß,

Tüncher in Renchen .
10 . , Gabrielle Advlfine Adcline HenrieNc

Oskarine , B . Oskar de Lvrne Le
St . Auge , großh. Hauprmann .

13. . Otto , B . Heinrich Katz, grvßh. Post-
u . Bahnverwalter in Meckesheim .

13 . . Wilhelm Nva , V . Noa Ade, Schuh¬
macher.

14 . , Friedrich Andreas , B . Jeremias
Brüstle, Schneider.

14. „ Sophie , V. Christian Zoller , Fuhr¬
mann .

15. . Anna Christiane, V . August Haas ,
S

'
chremer .

l8 . , Pauline Hedwig Viktoria , M . Kalh.
Lenzinger, ledig .

18 . , Frieda , V . Friedrich Schmieder,
Magazinsverwalter .

Redaktion, Druck und Verlag von A . Dip « in Durlach.
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